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Fditorial
«/unges Fernsehen - aite Zuschauer»,
so das 77zema einer Tagung in Zwric/z

im vergangenen November. Nimm? ST

GRS sein freuestes Rub/iZcwm wir/eiieb

ernst? L/m diese zentraZe frage dis/ca-

tierfen einen Tag Zang Fernsehschaf-
/ènde, Medienwissenscha/tZer, AZters-

fach/eute and nafürZich a/fe Men-
seben. Gas bemerkenswerte Ergebnis:
/ndem sieb das Schweizer fernsehen
GRS veZiement dagegen wehrt, «aifers-

segmentierte» Sendungen für ein Min-
derheifenpubZikum anzubieten, giaubt
es, aZte Menschen in einem generatio-
nenübergreifenden Frogrammkonzept
noch mehr a/s /riiher ernst zu nehmen.
Mehr noch: AZte Menschen woZZen, so

die fernsehgewaZfigen an /'ener Ta-

gang, in ihrergrossenMehrheitgarkei-
ne spezieZZen «AZtersgettosendungen»,
daran; habe man konsepuenterweise
auch den «Trefpunkt» abgeschabt.

Man kann es auch anders sehen:

Auf der /agd nach hoZ;en finscha/f-
guoten bZeiben Minderheiten im Zeit-
aZter eines gnadeniosen Konkurrenz-

kampfes unzdhiiger in- und ausiändi-
scher Sender aufder Strecke/

Z7ns war der AnZass unser Schwer-

punkfthema wert, von /hnen aber
möchten wir in diesem Zusammen-

hang gerne /hre Temse/;gewohnhei-
ten erfahren, was Sie /an; Ziebsten/

schauen, ob Sie einen bevorzugten Sen-

der haben, wie Sie /Z;re Sendungen aus-
wäiden oder weZci;es /hr unvergess-
Zichstes fernseZ;erZebnis war. /hre Brie-

fe soZZten bis zum Z t. februar bei uns
eintre/fen. Z7nd wie immer; /ede veröf-
fentZichte Zuschri/t wird mit einem

Zwanzig/rankennöfii beioZmt. Senden

Sie /hre Briefe an die Zeit/upe, Leser-

umfrage, Postfach 642, 8027 Zürich.

/yracîn

fite/bi/d:
Fotomontage zum Thema

«Wo finden wir unser Programm?»

Foto: Keystone

Montage: ßeni ta Roche

ZEITLUPE 1-2/96 3


	...

